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®iefe umfaßt 21,502 männliche (3unahme 2359)
ltnb 2351 roeibtidje Slrbeitslofe (3unahme 74). Sie eut»

fpricljt ungefähr bem ©tanb oon ©nbe SJlärg 1921.

®em „Schweigetifdsen 2lrbeitlmarït" gufotge, bem bte

oorftehenben Angaben entnommen finb, hat ber ©djwei»
jerifdEje Ingenieur» uttb 2IrcE)ite£tenDerein in Verbinbung
mit bem ©djweigerifchen £ed)mferoerbanb, ber ©efeüfchaft
ehemaliger bßolitechnifer in 3ürtdh unb ber „Association
amicale des anciens élèves de l'école d'ingénieurs de
l'Université de Lausanne" mit Unterftütgung bei 93 unb es

einen genitalen 2lrbeitlnad)weil für Ingenieure, Sit d)i=

teïten, ted)nifct)e ®l)emiïer, ïedjniïer unb ted)
nifdjel httfêperfonal errichtet, ©eine Slbreffe lau»
tet: ©djweigerifche £ecï)nifcf)e ©tellenoermitt»
lung, $iefen^öfe 11, $ fir id}.

®emgufolge befaßt fictt bal ©ibgenöffifcfje SIrbeitlamt
nic^t metjr mit ber ©teüenoermittlung für bie ermähnten
Verufe. ©I befdjränlt fiel) barauf, alle if)m guïommenben
^Mitteilungen, bie für bie ©teüenoermittlung jener ißerfonal»
gtuppen oon Qntereffe fein Sännen, an bie ©chweigerifdje
Stedwifche ©teüenoermittlung weiter gu leiten.

®iefe Qnftitution ift auf paritatifcljer ©runblage auf»

gebaut unb barf in feiner Sßeife Vereinigten bienen.
©ie fteljt fomit aüen Slngehörigen ber erwähnten ted)=

nifdjen Berufe offen, bie entweber Schweiger ober in ber
©dpoetg niebergelaffene 9tuslänber finb. ®le Stätigfeit
ber £ec£)mfchen ©teüenoermittlung erftrecft fid; haupt»
fäct)Iid) auf bie Vermittlung oon ©teüen im Slultanb.

üerfeanäswesen.
Verbastö fdjweigerifdjer ®apegierev= mtö Süobel»

gefchäfte. 3n Solothurn trat ber 3en©aloorftanb
bei Vetbanbel fd)weigerifchet ®apegierer= unb üülöbel»

gefd)äfte gur ©ntgegennahme bei Veridjtel übet bie im
legten Qatjr erflmall burctjgefüfyrten Süeifterprüfungen
gufammen. ®ie Prüfungen foüen fortgefejjt werben. @1

fanb fobann unter bem Vorfit) bei ißräfibenten 3- 3uder,
Vafel, bie Qafjreloerfammlung ber ©infauflgenof»
fenfc£)aft bei Verbanbel ftatt, bie ©efd)äftlberid)t unb
3at)re!red)nung genehmigte.

fhdensiatiottaler SRütdftcm&lfongreß iR Sern. Drt
unb 3ett ber Slbljaltung bei internationalen SMittelftanbl»

\

IJHIOM AKTIEN GESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Raschenzugketten.
Kurzglledrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal-Ketten für Elevatoren, Eisenbahn-Bindketten.
NoJkupplungskeften. Schiffsketten.GerCisl'ketten. PRugketten.

Gleitschutzketten für Automobile ore.
ûrôsste Letsfungsßhigkeir • G gene PrüfungsmascNne * Ketten LOcTöÄT XrvQkTBft

AUFTRÄGE HEMMEN ENTQEOtNl
VEREINIGTE DRAHTWERKE AzG., QICL

A.-G. DER VON MÔOSSCHEN EISENWERKE, LUZEPM

l'ongreffel würben nun enbgültig feftgefetjt auf ben 18.,
19. unb 20. ©eptember 1923 in Vern, influftoe
3ortfet$ung ber Verlganblungen unb 53efuc£) bei ©djmeiger
©omptoir für bie Sebenlmittelinbuftrien am britten Sage
in Saufanne. Qm 9lnfd)luß an ben Kongreß werben
auch befonbere internationale Verufltagungen ftattfinben,
fo gnm Veifpiel für bal ©d)reinergewerbe unb eoentueü
noch für anbete Verufe, fofern beren Drganifationen an
bal ©efretariat bei Süittelflanblfongreffel (Vürgerhaul
Sern) ein Segehren fteüen werben. ®er Vorentrourf
gu ben ©atgungen bei internationalen SJlittelftanblbunbel,
ber anläßlich bel Äongreffel inl Seben gerufen werben
foü, ift in Arbeit unb wirb bemnächft an bie Drgani*
fationen bei inteüeftueüen, gewerblidhen unb faufmän»
nifc|en SMittelftanbel aüer Sänber oerfd)icft werben.

Sd?tt>ei3er Z1îuftc£ meffe Bafel.
DuartierwefeR Der Schweiger äüuftermeffe. (9Mitg.)

SBährenb ber Schweiger Sftufiermeffe 1923 werben nach
einer Vereinbarung mit bem Vasler .gmtelieroerein wieber
bie fetgtjährigen Sogier» unb ©peifepreife ©eltung haben.

Um ben Vejudjern ber SReffe ben 2lufenthalt in Vafel
möglichft biüig gu geftalten, foüen für bie fommenbe
füleffe lombinierte SagelEarten gu 3t 16 fär
Dotel II. Langel abgegeben werben ®iefe harten
berechtigen neben bem ©intritt in bie Süleffehaüen gum
einmaligen Übernachten, iüaehteffen unb grühftüd im
hotel foroie gum SJÎiitageffen im 9J1effeteftaurant. 3ür
hotel I. Langel werben gteidje Karten gu 3t 21 aus=
gegeben, wobei bal SOlittageffen im SReffereftaurant ober
in einem ©tabtreftaurant eingenommen werben ïann.

gahtpreilermügiguRßCtt für Die Schweiger 9)lufter»
meffe in Sofel 1923. üüeben ben Vunbelbahnen haben
fich auch gasreiche prioate fchweigerifi^e Sranlportunter»
nehmungen bereit erflärt, ben 3lusfieÜern unb Vefuchern
ber Schweiger SfJluftermeffe in Vafel 3ah^P^i§oergünfti=
gnngen einguräumen. ®a§ einfache Viüet gweiter Klaffe
gilt für h'"= unb iHücffahrt In britter klaffe, bal ein»

fache ViÜet erfter klaffe für h"r unb SRüctfahrt in
gweiter Klaffe, and) bei folgenben Verfehrlanftalten :

Vern — Sotfchberg — ©impIowVahn, Vern—flieuen»
burg=Vahn unb Vuüe—iRomönLVahn, Vobenfee—®og»
genburg-Vahn, Sangenthai—|mttwil=Vahn, ©mmenlhal»
Vahn, ©olothurn—Vern=Vahn, 9fîorfchach—heiben=Vahn,
3lppengeüer=93ahn, Sippen geüer (Straßenbahn, 3rauenfelb—
3Sil=Vahn, Ürilon—93auma»93ahn, Denfingen—Vallthal»
Vahn, ©urfee —®riengcn=Vahn, ®ramelan—Staoannel»
Vahn, ®ampffchiffahrtlgefeüfdhaft auf bem Vierwalb»
ftätterfee.

Hu$$tellun0$we$eD.
VetRifche 2ltt§fteßuRß für ©ewerfie, mrÖ

SaRöwirlfchaft. ®a! Drganifationlîomitee für bie 1924
in Vurgborf ftattfinbenbe lantonal»bernifdhe Slulftel»
lung für ©enterbe, fjnbuftrie unb Sanbmirtfchaft (if3 r ä f i
bent ©roßrat 2lebi; ©efretür Ulationalrat 3loß)
hat fich gebilbet unb einfiimmig befdhloffen, el fei troß
ber gegenroärtigen getrübten politifdjen unb wirlfd)aft»
liehen Sage bie Slbljaltung ber Slulfteüung in @rwaw
lung einer Vefferung ber Situation pringipteü inl Sluge
gu faffen nnb mit ben Vorarbeiten unoergügltch gu be»

ginnen.

$ol8*3R<Kttt*ri4tc.
iRunbholgpreife. SRan fchreibt ber „3ürichfee=3tg.":

94adh ben ißreilnotiernngen ber 3orftroirtfc|aftlichen 3«"'
tralfteüe ooügieht fid) bie ißreilfteigerung oor Slüem in
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Diese Zahl umfaßt 21,502 männliche (Zunahme 2359)
und 2351 weibliche Arbeitslose (Zunahme 74). Sie ent-
spricht ungefähr dem Stand von Ende März 1921.

Dem „Schweizerischen Arbeitsmarkt" zufolge, dem die

vorstehenden Angaben entnommen sind, hat der Schwei-
zerische Ingenieur- und Architektenverein in Verbindung
mit dem Schweizerischen Technikerverband, der Gesellschaft
ehemaliger Politechniker in Zürich und der „2l88oeiut,ion
amiesls «tos uuejLN8 elève8 cle l'àà â'inAàieurs cie

I'klnivsiÄtk ll« I.3U8-1U l!«" mit Unterstützung des Bundes
einen zentralen Arbeitsnachweis für Ingenieure, Archi-
tekten, technische Chemiker, Techniker und tech-
nisches Hilfspersonal errichtet. Seine Adresse lau-
tet: Schweizerische Technische Stellenvermitt-
lung, Tiefenhöfe 11, Zürich.

Demzufolge befaßt sich das Eidgenössische Arbeitsamt
nicht mehr mit der Stellenvermittlung für die erwähnten
Berufe. Es beschränkt sich daraus, alle ihm zukommenden
Mitteilungen, die für die Stellenvermittlung jener Personal-
gruppen von Interesse sein können, an die Schweizerische
Technische Stellenvermittlung weiter zu leiten.

Diese Institution ist auf paritätischer Grundlage auf-
gebaut und darf in keiner Weise Vereinszielen dienen.
Sie steht somit allen Angehörigen der erwähnten tech-

nischen Berufe offen, die entweder Schweizer oder in der
Schweiz niedergelassene Ausländer sind. Die Tätigkeit
der Technischen Stellenvermittlung erstreckt sich Haupt-
sächlich auf die Vermittlung von Stellen im Ausland.

berbsiàm§en.
Verband schweizerischer Tapezierer- und Möbel-

geschäfte. In Solothurn trat der Zentralvorstand
des Verbandes schweizerischer Tapezierer- und Möbel-
geschäfte zur Entgegennahme des Berichtes über die im
letzten Jahr erstmals durchgeführten Meisterprüfungen
zusammen. Die Prüfungen sollen fortgesetzt werden. Es
fand sodann unter dem Vorsitz des Präsidenten F. Jucker,
Basel, die Jahresversammlung der Einkaufsgenos-
senschaft des Verbandes statt, die Geschäftsbericht und
Jahresrechnung genehmigte.

Internationaler Mittelstandskongreß in Bern. Ort
und Zeit der Abhaltung des internationalen Mittelstands-

ZMWU VtTl.
trzks bcNnàeNscNs kzdvk Ms e!sktà5 gsscNv/ei55te kellen

Xsttsn sller^tt kür iràstrielîs Avecke
ksUdnssle l<ssn llnc! !Uâ5Le>en?u9kel»«i>

kus-simangs esslksllsn ear c>is5ssssisn> «à
SlZSÂâ! kellen Ml 5!svslossn, 5isss>dâlis> SinUkeNen,

Llsllzckukkellsn MlÄulomodils >à ^

kongresses wurden nun endgültig festgesetzt auf den 18.,
19. und 20. September 1923 in Bern, inklusive
Fortsetzung der Verhandlungen und Besuch des Schweizer
Comptoir für die Lebensmittelindustrien am dritten Tage
in Lausanne. Im Anschluß an den Kongreß werden
auch besondere internationale Berufstagungen stattfinden,
so zum Beispiel für das Schreinergewerbe und eventuell
noch für andere Berufe, sofern deren Organisationen an
das Sekretariat des Mittelstandskongresses (Bürgerhaus
Bern) ein Begehren stellen werden. Der Vorentwurf
zu den Satzungen des internationalen Mittelstandsbundes,
der anläßlich des Kongresses ins Leben gerufen werden
soll, ist in Arbeit und wird demnächst an die Organi-
sationen des intellektuellen, gewerblichen und kaufmän-
nischen Mittelstandes aller Länder verschickt werden.

Schweizer Mustermesse Basel.
Quartierwesen der Schweizer Mustermesse. (Mitg.)

Während der Schweizer Mustermesse 1923 werden nach
einer Vereinbarung mit dem Basler Hotelierverein wieder
die letztjährigen Logier- und Speisepreise Geltung haben.

Um den Besuchern der Messe den Aufenthalt in Basel
möglichst billig zu gestalten, sollen für die kommende
Messe kombinierte Tageskarten zu Fr. 16 für
Hotel 1l. Ranges abgegeben werden Diese Karten
berechtigen neben dem Eintritt in die Messehallen zum
einmaligen Übernachten, Nachtessen und Frühstück im
Hotel sowie zum Mittagessen im Mefferestaurant. Für
Hotel I. Ranges werden gleiche Karten zu Fr. 21 aus-
gegeben, wobei das Mittagessen im Mefferestaurant oder
in einem Stadtrestaurant eingenommen werden kann.

Fahrpreisermäßigungen für die Schweizer Muster-
messe in Basel 1923. Neben den Bundesbahnen haben
sich auch zahlreiche private schweizerische Transportunter-
nehmungen bereit erklärt, den Ausstellern und Besuchern
der Schweizer Mustermesse in Basel Fahrpreisvergünsti-
gungen einzuräumen. Das einfache Billet zweiter Klaffe
gilt für Hin- und Rückfahrt in dritter Klasse, das ein-
fache Billet erster Klasse für Hin- und Rückfahrt in
zweiter Klasse, auch bei folgenden Verkehrsanstalten:

Bern — Lötschberg — Simplon-Bahn, Bern—Neuen-
burg-Bahn und Bulle—Romont-Bahn, Bodensee—Tog-
genburg Bahn, Langenthal—Huttwil-Bahn, Emmenthal-
Bahn, Solothurn—Bern-Bahn, Rorschach—Heiden-Bahn,
Appenzeller-Bahn, Appenzeller Straßenbahn, Frauenfeld—
Wil-Bahn, Ürikon—Bauma-Bahn, Oensingen—Balsthal-
Bahn, Sursee —Triengen-Bahn, Tramelan—Tavannes-
Bahn, Dampfschiffahrtsgesellschaft auf dem Vierwald-
stättersee.

/lu5!»e»ungweîîi>.
Beruische Ausstellung für Gewerbe, Industrie und

Landwirtschaft. Das Organisationskomitee für die 1924
in Burgdorf stattfindende kantonal-bernische Ausfiel-
lung für Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft (Präsi-
dent Großrat Aebi; Sekretär Nationalrat Joß)
hat sich gebildet und einstimmig beschlossen, es sei trotz
der gegenwärtigen getrübten politischen und wirtschaft-
lichen Lage die Abhaltung der Ausstellung in Erwar-
tung einer Besserung der Situation prinzipiell ins Auge
zu fassen und mit den Vorarbeiten unverzüglich zu be-

ginnen.

Holz-Marktberichte.
Rundholzpreise. Man schreibt der „Zürichsee-Ztg.":

Nach den Preisnotierungen der Forstwirtschaftlichen Zen-
tralstelle vollzieht sich die Preissteigerung vor Allem in
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ber 2Beftfd)œeij, im ganjen gura, in ben Kantonen Sern,
©olothurn, Safellanb unb teilweise and) 2largau in
bureaus angemeffenen, burci) bie Sage im gn= unb 2luS=

lanb begrünbeten Serljältniffen, roährenb in ber Dft=
fdjroeij, fpejiett im Danton güricl) unb ben angrem
jenben ©egenben nod) eine bebeutenbe ©rhöhung
ber 9tunbf)oljpretfe, im ©ange ift.

©inen befonberS günftigen ©rlöS erjielte roieberum bie

StaatSroalbung ©ulbenen: Son 30—50 cm ®urd(=
meffer 46 gr pro m®, oon 50—100 cm 62 gr., oon 1—2 m®

ju 81 gr., über 2 m" 92 gr., bei 1. Qualität fogar
101 gr. ©aS finb auSnahmSmeife ^olje ©rtöfe; nach
neuern Serid)ten ift ju fchliefjen, baß baS 9lnjief)en ber
greife fid) in ber legten geit erljeblid) nerlangfamt, ja
baf) basfetbe in oerfdjiebenen ©egenben jum StiUfianb
gefommen ift.

Sin ber jnseitett SloHettiöfteigerung tn Slarau oom
19. gebruar tonnten alle ©emeinben (mit einer einzigen
SluSnahme, bie ihre ©dfatjung ftarf überfepte) ib,r Rolj
ju ben SdjatpngSpreifen oertaufen. ©ie Serbänbe ber
ißrobujenten unb ßonfumenten tonnten fid) roieber beffer
einigen. SluSnahmSroeife mürben 3Bagnerefd)en noc!)
etroaS ftarf überboten, morauS man entnehmen tonnte,
baf) fid) b)ier nod) feine gegenfeitige Serftänbigung ge=

funben fjat.

©er Roljmßrtt jeigt eine neuerliche Steigerung ber
Steife für Srennfjolj unb für iftuhholj. Sin einzelnen
Steigerungen ber beutfc^en ©djmetj mürben gerabeju
Seforbpreife erjlelt. ©aS Srennt)olj ift begehrt, meil
bie ©reigniffe in ber 9fuf)rgegenb eine Äoljlennot befürchten
laffen. ©er gmport oon l)öljernem Reijmaterial
nicht o er m ocht, einen Süctgang ber greife ju erjielen.
gm 23ergleid> jum ganuar beS 23orjahreS mürben im
erften SDÎonat biefeS galjreS bejalflt: gür Sannen bis
ein ßubifmeter gntjalt ftatt gr. 31.90, gr. 42.80, für
prima Sudjen ftatt gr. 60.67, gr. 65.—. SucljeneS

Srennfjotj rourbe pro 100 kg bejaht mit gr. 31.36,

gegen gr. 24.54 im ganuar 1922.

®ie Steigerung ber Roljpreife m ©eutfdjlattb ift
bis ©übe 1922 oiel intenfioer erfolgt, als ber @ntroer=

tung ber Slîarî enlfpred)en mürbe, dotierte bie beutfdje
SÖfarf p Segtnn btcfeS galjreS nod) mit 2.75 (güricl),
in ©ölb), fo ftanb ihr KurS am 30. ©ejember 1922
nur mehr auf 0 073. gieht man als SBergteidjSmajjftab
ben ©ollar in Segnung, fo ergibt fid) eine runb 2000=

fache Serminberung beS SJlarEroerteS. golgenbe Sabeße

(au§ „SBiener attg. gorft= unb gagbjeitung") geigt je=

boc£), baf) bie Roljpretfe (Sîunbholj) roährenb biefeS gahreS
fich mefentlich ftärter oerteuert haben:

©ie 9ftonatS=©urchfd)mtterlöfe ber preu^if<f)en Staats»
forfte betrugen nämlich:

für Stieferm für gtd)ten=
ruttbbolj rttnbljotj

ganuar 1920 pro m' in tDtarf 354 253
1921 „ „ „ „ 392 325
1922 „ „ „ „ 801 659

gebruar „ „ „ „ „ 998 748
atiärj „ „ „ „ „ 1,275 1,132
3tpril „ 1,640 1,605
Skat „ „ „ „ „ 1,610 1,749
Sunt „ „ „ „ „ 1/572 1/772
gutt „ „ „ „ „ 2,519 2,435
Stuguft „ „ „ „ „ 3,502 6,323
September „ „ „ „ „ 9,934 11,441
DEtober „ „ „ „ „ 17,206 20,331
Stooember „ „ „ „ „ 50,043 50,130
Sejember „ „ „ „ „ 106,188 84,344

©ie tßreiSfieigerung beS 9funbf)otjeS betrug hieuoth
gegenüber bem burchfchnittlicljen grtebenSpretS ungefähr
baS 4000fad>e. Slud) bie Schnittholjpreife meifen eine
abnorme, roenn aud) nicht fo grofje Steigerung roie bie
Stunbhotjpreife auf, unb jroar bejahte man für gott=
brefter, 16 gufj lang, unforttert, mittlere ©reite, maggon=
oerlaben :

ganuar 1920 jirfa 1000 Mart
1921 ff 1700 „

3lpril 1922 ff 4500 „
luguft ff 23,000 „
September „ ff 30,000 „
Dttober „ ff 50,000 „
9îooember „ ff 90,000
©ejember „ ff 150,000 „

alfo etma baS 3000fad)e be§ griebenSpreifeS. ^»ierauS
ift auch &u erfennen, baff bie beutfche ©ägeinbuftrie
ernftere geiten burdjma^te unb nodh bnrdhmadhen mu&
als ber ßtunbholjhaubel. ®ie ^auffe beS fehleren be=

ruht offenbar oornebmlid) auf ber größeren gnanfpruch=
nähme oon 9tunbf)olj bei ben Reparationslieferungen
gegenüber ©ägemare. gng. g. R—p.

9Jlotot=^uerfäge,
(©tngefanbt.)

gn ber ganjen Rohbearbeitung hat fich ^ 2lu§=

nütpnq ber mafdjineÜen RilfSt'räfte fd)on lange als brin=
genbe Rotroenbigïeit erroiefen. gu ben menigen Slrbeiten,
bie bisher oon Ranb erlebigt merben mufften, gehört ba§

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentb@hrli(h, sind

Habers patentierte soailalntaschlaea
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zeneotwareo
Kenner kaufen ausschliesslich diese Sa. Scliweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbettung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Winterfhur-VelSheim
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der Westschweiz, im ganzen Jura, in den Kantonen Bern,
Solothurn, Baselland und teilweise auch Aargau in
durchaus angemessenen, durch die Lage im In- und Aus-
land begründeten Verhältnissen, während in der Ost-
schweiz, speziell im Kanton Zürich und den angren-
zenden Gegenden noch eine bedeutende Erhöhung
der Rundholzpreise, im Gange ist.

Einen besonders günstigen Erlös erzielte wiederum die

Staatswaldung Güldenen: Von 30—50 em Durch-
Messer 46 Fr pro m^, von 50—100 em 62 Fr., von 1—2
zu 81 Fr., über 2 92 Fr., bei 1. Qualität sogar
101 Fr. Das sind ausnahmsweise hohe Erlöse; nach
neuern Berichten ist zu schließen, daß das Anziehen der
Preise sich in der letzten Zeit erheblich verlangsamt, ja
daß dasselbe in verschiedenen Gegenden zum Stillstand
gekommen ist.

An der zweiten Kollettivsteigerung in Aarau vom
19. Februar konnten alle Gemeinden (mit einer einzigen
Ausnahme, die ihre Schätzung stark übersetzte) ihr Holz
zu den Schatzungspreisen verkaufen. Die Verbände der
Produzenten und Konsumenten konnten sich wieder besser

einigen. Ausnahmsweise wurden Wagnereschen noch
etwas stark überboten, woraus man entnehmen konnte,
daß sich hier noch keine gegenseitige Verständigung ge-
funden hat.

Der Holzmarkt zeigt eine neuerliche Steigerung der
Preise für Brennholz und für Nutzholz. An einzelnen
Steigerungen der deutschen Schweiz wurden geradezu
Rekordpreise erzielt. Das Brennholz ist begehrt, weil
die Ereignisse in der Ruhrgegend eine Kohlennot befürchten
lassen. Der Import von hölzernem Heizmaterial hat
nicht vermocht, einen Rückgang der Preise zu erzielen.

Im Vergleich zum Januar des Vorjahres wurden im
ersten Monat dieses Jahres bezahlt: Für Tannen bis
ein Kubikmeter Inhalt statt Fr. 31.90, Fr. 42.80, für
prima Buchen statt Fr. 60.67, Fr. 65.—. Buchenes
Brennholz wurde pro 100 bezahlt mit Fr. 31.36,

gegen Fr. 24.54 im Januar 1922.

Die Steigerung der Holzpreise i« Deutschland ist
bis Ende 1922 viel intensiver erfolgt, als der Entwer-
tung der Mark entsprechen würde. Notierte die deutsche

Mark zu Beginn dllses Jahres noch mit 2.75 (Zürich,
in Gold), so stand ihr Kurs am 30. Dezember 1922
nur mehr auf 0 073. Zieht man als Vergleichsmaßstab
den Dollar in Rechnung, so ergibt sich eine rund 2000-
fache Verminderung des Markwertes. Folgende Tabelle
(aus „Wiener allg. Forst- und Jagdzeitung") zeigt je-

doch, daß die Holzpreise (Rundholz) während dieses Jahres
sich wesentlich stärker verteuert haben:

Die Monats-Durchschnitterlöse der preußischen Staats-
forste betrugen nämlich:

für Kiefern- für Fichten-
rnndholz rundholz

Januar 1920 pro in Mark 354 253
1921 „ „ „ 392 325
1922 „ „ „ „ 801 659

Februar „ „ „ „ „ 998 748
März „ „ „ „ „ 1,275 1,132
April „ 1,640 1,605
Mai „ „ „ „ „ 1,610 1,749
Juni „ „ „ „ „ 1,572 1,772
Juli „ „ „ „ „ 2.519 2,435
August „ „ „ 3,502 6,323
September „ „ „ „ „ 9,934 11,441
Oktober „ „ „ „ „ 17,206 20,331
November „ „ „ „ „ 50,043 50,130
Dezember „ „ „ „ „ 106,188 84,344

Die Preissteigerung des Rundholzes betrug hienach
gegenüber dem durchschnittlichen Friedenspreis ungefähr
das 4000fache. Auch die Schnittholzpreise weisen eine
abnorme, wenn auch nicht so große Steigerung wie die
Rundholzpreise auf, und zwar bezahlte man für Zoll-
bretter, 16 Fuß lang, unsortiert, mittlere Breite, waggon-
verladen:

Januar 1920 zirka 1000 Mark
1921 1700

April 1922 4500 „
August „ 23,000 „
September „ „ 30,000 „
Oktober „ 50,000 „
November „ 90,000
Dezember „ 150,000

also etwa das 3000fache des Friedenspreises. Hieraus
ist auch zu erkennen, daß die deutsche Sägeindustrie
ernstere Zeiten durchmachte und noch durchmachen muß
als der Rundholzhandel. Die Hausse des letzteren be-

ruht offenbar vornehmlich auf der größeren Jnanspruch-
nähme von Rundholz bei den Reparationslieferungen
gegenüber Sägeware. Jng. I. P^-y.

Motor-Quersäge.
(Eingesandt.)

In der ganzen Holzbearbeitung hat sich die Aus-
nützung der maschinellen Hilfskräste schon lange als drin-
gende Notwendigkeit erwiesen. Zu den wenigen Arbeiten,
die bisher von Hand erledigt werden mußten, gehört das
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